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An die 
Mitglieder der 
SPD-Bundestagsfraktion 
 
− im Hause - 
 
 
 
Dienstleistungen 
 
 
Liebe Genossinnen und Genossen, 
 
in der seriösen FAZ, auf der ersten Seite ihres noch seriöseren Wirtschaftsteiles 
stand dieser Tage eine wichtige Information für unsere politische Kultur: 
 
Seit den ärztebezahlten Protesten vor dem Reichstag wissen wir, dass man in Berlin 
Demonstranten, Protestierer und Meinungskundgeber mieten kann. 
Jetzt gibt es, so die FAZ, hierfür einen Dienstleister, bei dem man das Protestperso-
nal differenziert nach Körpermaßen und -eigenschaften anheuern kann. 
 
Es wäre ja auch nicht sonderlich professionell, Dicke für gesunde Ernährung und 
Glatzenträger für fair gehandelte Kämme demonstrieren zu lassen. 
 
Die Neuerung ist ein Fortschritt und macht das politische Demonstrieren effizienter 
und zeitgemäßer. Noch ein Sieg der Marktwirtschaft, die ihren demonstrierenden 
Gegnern ihre Gesetze und Mechanismen aufzwingt. 
Wenn das kein Fortschritt ist: Demonstranten, ausgewählt nach Oberweiten, Jeans 
und Körbchengrößen. 
Aber ich fürchte, die Flachbrüstigen werden diskriminiert. 
 
Mit freundlichen Grüßen 
 

 
 
„Demonstranten mit Traummaßen“, FAZ vom 5. Januar 2007 
„Mächtige Meinungsmieter“, die tageszeitung vom 6. Januar 2007 

http://www.faz.net/s/RubEC1ACFE1EE274C81BCD3621EF555C83C/Doc~E80FD2B2EDDBF4931AC38504690D73262~ATpl~Ecommon~Scontent.html
http://www.taz.de/pt/2007/01/06/a0131.1/text

